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Pressemitteilung 
 
 
 
 
 

Ergänzungsantrag zu Drucksache 005/2021 Anlagerichtlinie 
 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 
Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 
 
die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen bittet Sie, nachfolgenden Ergänzungsantrag in die Sitzungsun-
terlagen aufzunehmen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
In der Anlagerichtlinie als § 8 einzufügen (alle anderen verschieben sich jeweils): 
 
Titel „sonstige Grundsätze“ 
Für alle Kapitalanlagen gilt der Grundsatz der Nachhaltigkeit. In der konkreten Umsetzung bedeutet 
das die folgenden Mindeststandards für ein städtisches Engagement im Rahmen solcher Kapitalan-
lagen: 

a) keine Anlage bei Unternehmen und Banken, die Kinderarbeit finanzieren, 
b) keine Anlage bei Unternehmen und Banken, die Militärwaffenherstellung oder deren 

Vertrieb finanzieren,  
c) keine Anlage bei Unternehmen und Banken, die Atomenergie finanzieren oder auf nicht 

nachhaltige und klimaschädliche Energien setzen,  
d) keine Anlage bei Unternehmen und Banken, die Schiefergasgewinnung (sogenanntes 

„Fracking“) finanzieren. 
Neben dem Rating sind daher auch die Kriterien der Kreditvergabe der Banken zu prüfen. 
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Begründung: 
Es zeigt sich inzwischen, dass sich Nachhaltigkeitskriterien bei der Geldanlage überwiegend positiv 
bis neutral auf Rendite und Risiko auswirken. Es ist belegt, dass nachhaltige Geldanlangen gegen-
über konventionellen keine schlechtere sondern tendenziell höhere Performance zeigen. Gleichzei-
tig haben nachhaltige Anlagen tendenziell ein geringeres Ausfallrisiko, weil mit nachhaltigen Anla-
gen Transformationsrisiken und physische Risiken gemanagt und damit einhergehende Wertever-
luste vermieden werden können. Zum Beispiel werden Investitionen in neue Kohlekraftwerke als 
sehr risikoreich erachtet, da regulatorische Risiken, die sich aus der Dekarbonisierung und durch 
einen Emissionshandel ergeben, kaum kalkulierbar sind.  
 
Neben der besseren Performance hinsichtlich Rendite und Risiko haben Kapitalanlagen aber auch 
einen Steuerungsmechanismus. Die Förderung und Finanzierung von Kinderarbeit, Rüstung und 
klima- und umweltschädlichen Prozesse wird damit eingeschränkt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Um Zustimmung wird gebeten. 
 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Andreas Wenig 
Mitglied der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen 
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